
Besprechungen
7zuarbeiten SIn und die Zerreifßsprobe der sıch diesen beispiellosen Grad VO  $ Blindheit CN-
gegenselt1g verschlingenden Perspektiven be- ber der Realität einsichtig machen?
standen werden kann Wird S1e den fast bür- Wıiıe dem auch sel, der Verft. hat jene (Ge-
gerlich anmutenden Abgesang der etzten „Ge- häuse der historischen Weichensteller S!  arfsın-
schichte“, mMi1t dem die Himmel und be- nıg 1Ns Blickteld gerückt, VO denen INa  -}

schwörende Problematik des Buches endet, als immer schon gewußßt, ber wenig Wesens
der Weiısheit etzten Schlu{fß hinnehmen? Mufß gemacht hat. Gehäuse subjektiver Lebenserfah-
nıcht jede dichterische Gestaltung, die ine Be- rung und subjektiver Gedankenkonstruktionen.

Und W as für Gehäuse das oft! Man tOtetwältigung der Vergangenheit versucht, hıinter
einer historischen Darstellung zurückbleiben? den Menschen in Kriegen, dem eigenen Ehr-

Die reizvollste Begebenheit AT bın auch 1n gefühl genügen, wobeji der Feind als ehr-los
avenna gewesen“ steht in der Mıtte des gesehen wurde. Oder INa  - tat das gleiche, weil
Romans. Hıer gelingt Kirsch, die romantisch der Krieg die Erfahrung gesteigerter Lebens-
verSPONNENE Atmosphäre der oberitalienischen intensität bot. Oder ein sich unkrieger1-
Kleinstadt 1n die spielerische Erzählkunst des sches Volk UumzZzus  alten einem disziplinier-
Novellisten einzufangen und als Dichter der ten Soldatenvolk. Oder ine riıtterliche,
drohenden Existenzangst des bürgerlich VOI- stolze Herrenrasse iıhre schmutzigen Fein-
kleideten Ausgangs eine befreiende Wende de für ımmer sıchern.
geben. Dieser Peripetie des Dramas möchte INa  3 ber kann ma  -} eine Theorie des „Feindes“
wünschen, dafß sıie echte Geschichte sel. und die rechte Auffassung von der Wiıirklichkeit

Neumeıer 5 dartun, hne das Feld der „Phänomenologie“
überschreiten und Seins- und Wertkatego-

rıen (also ethische Begriffe) wenıgstens e1n-
schlußweise mit verwenden? Doch wohl
nıcht. Tatsächlich kommt der Verft hne dieseSoziologie Kategorien nıcht aus,. Schon das Urteıl, dafß
bestimmte politische Handlungen unmenschl;.ITSCHKE, August: Der Feind. Erlebnis, Theo-

rıe und Begegnung. Formen politischen Han- N, schließen sıe eın.
Wıe INa dem Fluch solcher Gehäuse entrin-delns 1mM Jahrhundert. Stuttgart: Kohlham-

Iner 1964 268 Lw. 19,80 nen kann, zeıigen die tröstlichen Abschnitte über
Dilthey und VOT allem — Antoine de Saıint-Der erf. hat hier mMit begonnen, W as

uns schon lange NOLT n hätte: die Abläutfe Exupery. Klenk S]
des historischen Geschehens VO  - jenem Gehäuse
her erklären, 1n dem bedeutende geschichts-
mächtige Persönlichkeiten Stellwerk saßen
und den Gang der Dınge bestimmten. Freilich Studien und Materialien ZUY Sozzologie der
scheint uns da die Auswahl der Beispiele DD  > Hrsg. Peter Christian DZ: Berlin,
willkürlich se1n. Als Gegenstücke Hitler Köln un Opladen Westdeutscher Verlag 1964
und Mussolini waren iwa Clemenceau, Roose- (Sonderheft der Kölner Zeitschrift für S07Z10-
velt und Churchill WweIlit AaNnNsSCMESSCNET un! wiıch- logie und Sozialpsychologie) 540 Kart. 2950
tiger SCWESCNH als iwa Peguy und Law- Wenn sıch die Soziologie als Erkenntnis-

uch Mag 11a  - zweıfeln, ob Nıtschke instrument difterenzierter und immer komple-
de Gaulle erschöpfend analysiert hat und OT werdender Gesellschaften versteht, wırd

ob bei Hitler die Feststellung zureicht, habe 11a  - mi1t Interesse ine Publikation 1n die Hand
die Wıiırklichkeit 1Ur 1n einem verzerrtien un nehmen, die sıch als „Soziologie der DD
verfälschten Ausschnitt gesehen. Ist der Schritt etikettiert. Allerdings andelt sıch dabei
Von „Hıtlers Unfähigkeit, die Wirklichkeit Untersuchungen VO Soziologen, Politologen,
wahrzunehmen“, bis ZU Forderung, „einen Wirtschaftswissenschaftlern, Historikern, Juri-
Teil dieser Wirklichkeit, nämlich die Juden, STCH, Pädagogen und Publizisten, die nach Lage
vernıichten“ begreifen, hne daß der der Dınge Nur auf indirekte Beobachtungen und
Psychiater, der Psychologe und vielleicht auch Erhebungen angewlesen 9 zumal „VOoN
der Theologe eın klärendes Wort beifügen? Ja; Soziologie 1n dem 1m Westen gebräuchlichen
braucht dieses klärende Wort nıcht schon, Sınne des Wortes 1n der IDDR: biısher kaum 5C-
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garé.nr.ieren. Innerhalb dieser renzensprochen werden (kann)“ Die SED-Parteifüh-
rung scheint mIit Hılfe der Disziplin 1m ber sind sozialer Wandel, sozialer Konflikt
wesentlichen 1Ur ıne straftere Kontrolle VO  - und Ideologie (als „Leerformel“) korrelativ
Wissenschaft und Gesellschaft anzustreben (96) und systemadäquat 1im Sınne der „Verhinde-

So wird der Analyse wichtiger gesellschaft- rung sozijaler Desintegration“ (Coser). Die
licher Teilstrukturen des SED-Systems 1M VOTL- Systemkonflikte sind nicht dysfunktional 1

Sınne Mertons, sondern „fundamentaler -liegenden Band zunächst einmal eın „Entwurf
einer soziologischen Theorie totalıtiär verfaß- 7zialer Prozef(ß“ (Dubin), „fundamentale soziale
ter Gesellschaft“ vorangestellt. Dieser, VO:  ‚e} DPe- Interaktion“ (Mack und nyder) Daher Cr-

ter Christian udz konziıpierte theoretische Be- welist sich das Konflikt-Modell überraschender-
zugrahmen erweist sich nıcht LLUTLT für die nach- weise für das totalıtire System NSCMESSCHCI
folgende Erfassung zentraler Komplexe der als das Integrations-Modell. Und die Frage
vOorgenOMMEeNCH sozialistischen Gesellschaft als kann einer bejahenden Antwort ENISCSCNHC-
sehr brauchbar, 1St auch gyee1gnet, die Diskus- führt werden, ob Berücksichtigung der
S10N über die Verifikations- und Falsifikations- integrierenden Funktion sozialer Konflikte autf
kriterien der analytischen und historisch-kriti- der Grundlage einer wechselseitigen Anpas-
schen Theorie weıter stimulieren. SUNS VO: Parte1 und Gesellschaft 1 Sınne eınes

In UÜbereinstimmung mMI1t nNneuerenN Forschun- autoritär-pragmatischen Verhaltens der Staats-

SCH Stammer, Bracher, Drath, parte1 die DD nıcht „eine weniıger totalitiär
und mehr autorıtär verfaßte Gesellschaft 1St  C6Kornhauser, Brzezinskı) wird totali-

tare Herrschaft 1m nterschied Tyrannıs, (50)
Diktatur und Despotismus eın Phänomen DC- Innerhalb dieses theoretischen Bezugsrahmens
NNT, „das sich bestimmten Bedingun- dienen 11U:  - die weıiteren Untersuchungen der
gCn wirtschaftlicher, technischer und Organısa- breiten Information: die LICUH sıch herausbil-
torischer Art entwickelt, die sich 1M Jahr- dende Berufsstruktur, das Arbeitskräftepro-
undert einem einmalıgen Syndrom ‚— blem, die Qualifizierung der Frauen, die Mas-
sammengefügt en  c (18) Im Anschluß senorganısatiıonen un: die Mitbestimmung 1mM
Martın Drath wird als „Primärphänomen“ Betrieb, die Familie, die polytechnische Erzie-
totalıtärer Herrschaft ıne „Zentralinstanz hung, die Hochschulverfassung und Hochschul-
staatlicher Willensbildung“ (Staatspartel) aNnSC- wirklichkeıit, die Forschung sSOW1e der Funk-
NOMMECI, die „ein bıs 1n die Metaphysık hineıin- tionswandel VO  z} Ideologie und Philosophie,
fundiertes Wertsystem durchzusetzen (habe)“ Aspekte der Geschichtswissenschaft, die Bedeu-
(18) Jedoch lasse iıch ıne solche „Revolution Leung der Sozialwissenschaften, der Soziologıe
VO  w} ben ber nach udz seinen hypotheti- und empirischen Sozialforschung sSOW1e der
schen Annahmen nach vorliegenden Mate- Kybernetik.
rial historisch-kritisch nıcht verifizieren. Hıer Man wird Verständnis dafür aufbringen
musse die Interdependenz VO  e} Ideologıe und können, da{fß nıcht alle für eın Gesamtbild der
sozialer Dynamik des der Ideologie vorgesc- DD wesentlichen Bereiche 1n den vorliegen-
benen gesellschaftlichen Systems 1n die theore- den and aufgenommen werden konnten. Den-
tischen Annahmen interpoliert werden. Denn noch bleibt bedauerlich, dafß eın instruktiver
die Partei-Ideologıe se1l CZWUNSCH, den SOZ12- und gerade auch 1m Vergleich mi1t der Bundes-
len Wandel antızıpieren. Miıt anderen Wor- republiık aufschlußreicher Bereich w 1e die Eliten-
ten Zugeständnisse und Anpassungen siınd ildung, der 1im angefügten umfangrei-
machen, wofür besonders „Schwankungen 1 chen Literaturverzeichnis gerade auf für die-
Sanktionszwang“” ideologisch verfügter Nor- semn Punkt angezeigten Untersuchungen, nıcht
inenNn indıkatıv sind (19) Die Aufrechterhal- aufgenommen worden S# Dennoch bleibt
Cung der Funktionstüchtigkeit des vorgegebe- bn7 dafß rein formal die vorgelegten Analy-
nen Systems macht nämlich darauf aufmerk- SCIl 1n ihrer Sachlichkeıit gleichwohl w1e 1n ihrer
Sam, daß die Parteı immer auch „Gesellschaft“ Abstinenz VO  ; politischen Werturteilen beste-
ISt (21) Sıe wiırd damıt selbst einer abhän- chen Der Leser wiıird erstaunlich finden, wieviel
gıgen Variablen 1m System. Allerdings 1n den dichtem Informationsgehalt den C
Grenzen, die noch die Macht und Herrschaft benen Umständen die hier vorgelegten nüchter-

Wossnerder Staatsparteı innerhalb des dynamischen 5y- 1LiCIHL Analysen bieten kör3nen.
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